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Schwärmer . 41

Das Feuer , welches der Schwärmer auswirft , wirkt
rückdrückend auf die Hülſe und verurſacht , daß der Schwärmer ,
in die Luft geworfen , hin⸗ und herfährt . Dieſe regelloſe
Bewegung erſcheint dem Auge als eine feurige Linie . Man
macht die Schwärmer von verſchiedener Länge und von ver⸗
ſchiedenem , gewöhnlich von 9 Mm . Kaliber . Schwärmer unter
9 Mm haben eine zu unbedeutende Wirkung , während Schwärmer
über 15 Mm . Kaliber eine ſchwerfällige Bewegung haben .
Sie werden gewöhnlich über einem Unterſatz ohne Zäpfchen
geladen ; der hineingeſchlagene Satz füllt die Kehle aus , der
Kopf derſelben wird mit Anfeuerung ausgefüllt und in dieſ
ein Stückchen Stopine zur Anzündung eingeklebt .

Bei Schwärmern , welche aus Gewehren geſchoſſen wer⸗
den , oder für Schwärmerfäſſer dienen ſollen , wird der
Schwärmer auch auf einem Unterſatz ohne Zäpfchen geladen,
der Kopf mit Anfeurung ausgefüllt , und nachdem dieſe ge⸗
trocknet iſt , wird mittelſt eines Pfriemens durch die Anfeurung
ein Loch in die Kehle des Schwärmers , etwba 5 — 7) , Mm .
tief, hineingebohrt .

Will man die Wirkung der Schwärmer in Betreff der
Art ihrer Bewegung in der Luft verändern , ſo geſchieht dies

auf verſchiedene Arten :
1. Man ſchneidet den Kopf einer Schwärmerhülſe vor

dem Bunde ganz ab und verſchließt die Kehle mit etwas
Thon . Dann ladet man die Hülſe auf die gewöhnliche Art .
Etwa 7 Mm . über dem Bunde am Ende der Hülſe ,
wo der Funkenfeuerſatz anfängt , bohrt man ein Loch in die
Seite der Hülſe bis auf den Satz und füllt das Loch mit
Anfeurung an . Ein ſo geladener Schwärmer , erhält , in die
Luft geworfen , durch das an der Seite ausſtrömende Feuer
eine Kreisbewegung .

2. Man ladet die Hülſe nur ein Achtel ihrer Länge ,
ſchüttet dann / ihrer Länge hoch Kornpulver ein und ladet
dann wieder / mit Funkenfeuerſatz , darauf wird dann ein
Papierpfropfen geſetzt und die Hülſe gewürgt ; jetzt bohrt
man an einem Ende ein Loch und an dem andern ein
gleiches Loch , jedoch ſo , daß das eine ſich rechts , das andere

eſich links befindet . Dann befeſtigt man eine Stopine , in8
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42 Schwärmer .

beiden Löchern mit Anfeurung . Ein derartiger Schwärmer
bildet , in die Luft geworfen , einen Feuerkreis von zwei
Strahlen .

3. Man ladet ¼ der Hülſenlänge mit Schwärmerſatz
zu Funkenfeuer , ſchüttet darauf 2 Kaliber hoch Kornpulver ,
ſetzt einen Papierpfropfen auf und ladet der Hülſenlänge
hoch einen raſchen Flammenfeuerſatz hinein : das Ende der
Hülſe bleibt offen , aber mit Anfeurung bedeckt . Man bohrt
die Hülſe da an , wo der erſte Satz anfängt und führt von
da eine Stopine auf die obere Fläche des Flammenfeuers .
Ein derartiger Schwärmer macht in der Luft einen Kreis
von Flammen und Funkenfeuer .

4. Man ladet die Hülſe mit Funkenfeuerſatz , ſetzt einen
Papierpfropfen darauf und würgt die Hülſe . Dann bohrt
man zwei gegenüberſtehende Löcher in der Mitte der Hülſe
18 Mm . weit von einander entfernt und verbindet dieſelben
mit einer Stopine . Ein ſolcher Schwärmer bildet einen
Feuerwirbel , deſſen Strahlen von einem einzigen Punkt aus⸗
zugehen ſcheinen .

Nun giebt es noch eine Art Schwärmer , welche man
Sternſchlangen nennt . Zu dieſen wird die Hülſe wie
gewöhnlich geladen , und über dem Kornpulver gewürgt , man
ſchneidet aber das überſtehende Ende derſelben nicht ab .
Dieſes Ende wird mit einem Flammenfeuerſatze voll geſtopft ,
die obere Fläche mit Anfeurung bedeckt und der Kopf des
Schwärmers mittelſt einer Stopine mit dem Flammenfeuer⸗
atze am hintern Ende der Hülſe verbunden . Der Schwärmer

entzündet ſich zugleich mit dem Flammenfeuerſatz in dem
hinterm Theile der Hülſe , und die Wirkung davon iſt , daß
es ausſieht , als ob eine Leuchtkugel von einem Schwärmer
in der Luft herumgejagt würde .

fleteple für dlie verſckiellenflen Scfiwürmerſätze.

1) 25 Theile grobes Mehlpulver ,
1 Theil grobe Kohle .
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Schwärmer .

Theile Mehlpulver ,
Theil feine Kohle .

Theile Mehlpulver ,
„ Schwefel ,

grobe Kohle ,
5 Salpeter .

Theile Mehlpulver ,
Theil Kohle .

Theile Mehlpulver ,
Theil Kohle .

Theile Mehlpulver ,
Theil Schwefel .

Theile Mehlpulver ,
„ feine Eichenkohle .

＋
Theile Mehlpulver .
Theil Kohle .

Theile Mehlpulver ,
„ Eiſenfeilſpähne

Theile Mehlpulver ,
„ Kohle ,

Theil Salpeter .

Theile Mehlpulver ,
„ Salpeter .

Theil Schwefel

Theile feine Kohle .

Theile Mehlpulver ,
Salpeter ,

„ Schwefel ,
„ feine Kohle ,
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Schwärmer .

Ketepke zu Sckwärmern mik chlineſiſckem Keuer.

Theile Mehlpulver ,

„ Schwefel,
Kohle ,

„ fein geſtoß . Gußeiſen

Ch il U
Theile Salpeter ,

5 Kohle ,

„ fein geſtoß . Eiſen

FThei 7JTheile Me

5
Salpeter ,

3 Kohle ,

1 feuchten Sand .

22 VTheile Mehlpulver

„ Salpeter ,

Theile Mehlpulver, !
Salz *

„ ( feuchten Sand ) ν

„ Wohle ,
Theil Schwefel . “
. .

Theile Mehlpulver , 44. aais

„ Salpeter ,

„ Schwefel , 6

„ Nohle

„ geſtoßenes Eiſen .



Schwärmer .

7) 8 Theile Mehlpulver ,
5 „ Salpeter ,
5 „ Schwefel ,
19— „ Köhle ,
4 „ geſtoß . Eiſen .

Retepte zu Sckwärmern mit Hrillanffeuer .

1) 8 Theile Mehlpulver ,
„ „ ie

2½ „ Eiſenfeilſpähne .

2 8 „ Mehlpulver ,
8 1 Schwefel ,

2½ „ Eiſenfeilſpähne .

3) 36 Theile Mehlpulver ,
1 Tiheil Schwefel ,
8 Theile feine Stahlfeilſpähne .

) 18 Theile Mehlpulver ,
725 „ Bleiglätte ,
8 „ feine Stahlfeilſpähne ,
1 „ Schwefel .

5) 8 Theile Mehlpulver ,
2 „ Schwefel ,
2 5 7„ Eiſenfeilſp ähne.

16 Theile Mehlpulver ,
3 „ Schwefel .
5 „ Stahlfeilſpähne .



7)

8)

Alle dieſe Arten Schwärmer kann man in Raketen an⸗
bringen , aus Gewehren oder Böllern ſchießen oder aus der
Hand werfen .

Schwärmer .

8 Theile Mehlpulver ,
1 Theil Schwefel ,
3 Theile Stahlfeilſpähne .

32 Theile Mehlpulver ,
3 „ Schwefel ,

12 „ Stahlfeilſpähne .

Kecepte zu Waſſerſenwärmerſäthen .

12 Theile Mehlpulver ,
4 „ Kohle ,

1½%½, „ Saägeſpähne ,
1 Theil Schwefel .

8 Theile Mehlpulver ,
1½ „ Schwefel ,
2 % Kohle
1 Theil Sägeſpähne .

4 Theile Mehlpulver ,
12 „ Salpeter ,

6 „ Schwefel ,
6 „ Kohle .

Theile Mehlpulver
„ Salpeter ,

2

8
4 „ Schwefel ,
159 „ Ffoöhle



Schwärmer .

/ Theile Mehlpulver ,
„ Salpeter ,
„ Schwefel ,

„ Kohle .

Theile Mehlpulver ,
BSalpeter ,

Theil Schwefel ,
Theile Kohle.
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